
!"#$%&'()% Zur Kommunalwahl stellen wir die Direktkandidaten der im Rat
vertretenen Fraktionen im Wahlbezirk 27, Schloß Neuh.-Nord, vor.

CDU
Kurt-Heiner
Sprenkamp

Diplom-Ingenieur
Architektur

1951 in Neuhaus
(jetzt PB) geboren

Adresse:
Im Quinhagen 29
33104 Paderborn

SPD
Franz-Josef
Henze

Diplom-Ingenieur
1952 in

Brakel-Beller
geboren
Adresse:

Hatzfelder Str. 149
33104 Paderborn

Bündnis90/Grüne
Brigitte

Tretow-Hardt

Diplom-Psychologin
1948 in

Bad Salzuflen
geboren
Adresse:

Memelstr. 19
33104 Paderborn

FDP
Monika
Walter

IT-Leiterin
1967 in
Büren
geboren
Adresse:

Straße nicht genannt
33104 Paderborn

FBI-Freie Wähler
Waldemar
Zinn

Maschinenanlagen-
führer

1974 in Waschoi
geboren
Adresse:

Am Wilhelmsberg 6
33104 Paderborn

DIP
Karin
Kruse

Sozialarbeiterin
1965 in
Darmstadt
geboren
Adresse:

Dietrichstr. 42
33104 Paderborn

*+%( ,&(--%. /0& 1%2& "(345&6/-
Repräsentative Umfrage stützt Argumente der Befürworter

¥ Paderborn (ig/NW). Der
heftigen Debatte um Wind-
räder zum Trotz: Mehr als zwei
Drittel der Paderborner Bür-
gerinnen und Bürger befür-
worten offenbar den Ausbau
der Windenergie im Kreis Pa-
derborn. Das zeigt eine re-
präsentative Umfrage des
Meinungsforschungsinstitutes
TNS Infratest.

Diese wurde im Auftrag des
Landesverbandes Erneuerbare
Energien (LEE) NRW e.V. er-
stellt. Insgesamt 775 repräsen-
tativ und per Zufallsstichprobe
ausgewählte Bürgerinnen und
Bürger ab 16 Jahren aus dem
Kreis Paderborn wurden vom 5.
bis 14. Mai befragt. 68 Prozent
gaben an, dass sie den Ausbau
der Windenergie befürworten,
um den Strombedarf zukünftig
aus Erneuerbaren Energien de-
cken zu können.

Das Ziel des Kreises Pader-
born, bis zum Jahr 2020 seinen
Strombedarf komplett aus er-
neuerbaren Energien zu de-
cken, wird laut Umfrage von
rund 70 Prozent der Befragten
befürwortet. Noch höher ist die
generelle Zustimmung zur
Energiewende mit fast 90 Pro-
zent. 46 Prozent halten sie für
„wichtig“, 43 Prozent für „sehr
wichtig“.

Der weitere Ausbau von
Windkraftanlagen findet laut
Umfrage nicht nur in Pader-
born(72Prozent), sondernauch
in den Windrad-Hochburgen
Lichtenau (63 Prozent) und
Büren/Bad Wünnenberg (56
Prozent) eine deutliche Mehr-
heit. Die Umfrage macht je-
doch keine Angaben über die

Verhältnisse in den Paderbor-
ner Stadtteilen Dahl oder Neu-
enbeken, aus denen zuletzt be-
sonders heftige Kritik vor allem
an den Abständen zur Wohn-
bebauung geäußert wurde.

Jan Dobertin, Geschäftsfüh-
rer des LEE NRW, sieht in den
Ergebnissen ein klares Be-
kenntnis der Bewohnerinnen
und Bewohner des Kreises Pa-
derborn zu den erneuerbaren
Energien und speziell zur
Windkraft: „In dieser Pionier-
region der Windenergie leben
die Menschen seit zwei Jahr-
zehnten mit und von den er-
neuerbaren Energien. Die Um-
frage zeigt, dass die Paderbor-
ner das Potenzial ihrer Region
sehen und auf dem Weg in ei-
ne regenerative Energieversor-
gung konsequent vorangehen
wollen.“

Für Johannes Lackmann,
Vorstandsmitglied des LEE
NRW und Geschäftsführer der
WestfalenWind GmbH, sind die
Ergebnisse auch ein eindeuti-
ges Signal in Richtung Politik:

„Bestimmte politische Vertre-
ter im Kreis Paderborn können
sich in ihrer Gegnerschaft ge-
gen die Windenergie nicht mehr
darauf beziehen, dass auch die
Bevölkerung gegen den Ausbau
der regenerativen Energien sei.
Ganz im Gegenteil macht die
Umfrage deutlich, dass die Bür-

gerinnen und Bürger in ihrer
Zustimmung und Überzeu-
gung zur Energiewende deut-
lich verlässlicher sind als Teile
der Politik“, so Lackmann auch
mit Blick auf die aktuelle EEG-
Novelle.

Dem immer wieder auftau-
chenden Argument, die Region
hätte schon genug für die Ener-
giewende getan und jetzt seien
mal andere dran, erteilt Lack-
mann eine deutliche Absage.
Der Kreis decke bisher 42 Pro-
zent seines Strombedarfs aus
regenerativen Quellen und sei
damit von seinem Ziel, 100 Pro-
zent aus Erneuerbaren Ener-
gien zu beziehen, noch weit ent-
fernt: „Die Bevölkerung steht
mit überwältigender Mehrheit
hinter der Energiewende und
dem 100-Prozent-Ziel des Krei-
ses. Jetzt muss sich auch die Po-
litik den Realitäten stellen und
den Umbau der Energieversor-
gung zu Ende denken!“

Jürgen Wrona vom Runden
Tisch „Paderborner Land 100 %
erneuerbar“ weist darauf hin,
dass die Energiewende ohne ei-
nen deutlichen Ausbau der
Windenergie an Land zum
Scheitern verurteilt wäre. „Die
Anti-Windenergie-Initiativen
sind nicht bereit, Verantwor-
tung für den Klimaschutz und
das Gelingen der Energiewende
zu übernehmen“, kritisiert
Wrona eine fehlende Gemein-
wohlorientierung der Wind-
kraftgegner und wirft ihnen vor,
polemisch zu agieren und sich
dabei auch unkritisch ins Fahr-
wasser sogenannter Klima-
Skeptiker zu begeben.

Ergebnisse der Umfrage ste-
hen unter ¦ www.lee-nrw.de

782633%9 :6)51633; „Die Bürger
sind verlässlicher als Teile der Po-
litik.“
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´ Der Landesverband Er-
neuerbare Energien NRW ist
ein Zusammenschluss von
Unternehmen, Verbänden
und aktiven Persönlichkei-
ten aus der Branche der Er-
neuerbaren Energien in
Nordrhein-Westfalen.
´ Die Westfalen Wind
GmbH will die Windener-
gie auf der Paderborner
Hochfläche entscheidend
voranbringen. Die Gesell-

schafter wollen nach eige-
nen Angaben Ökologie und
Ökonomie verbinden und
die Wertschöpfung best-
möglich zum Nutzen der
Region einsetzen.
´ Der Runde Tisch „Pa-
derborner Land 100 % er-
neuerbar“ ist ein Bürgerfo-
rum zur Umsetzung der
Bürgerenergiewende auf lo-
kaler Ebene im Kreis Pa-
derborn.

B?/<6? (3 .?/-(A%& CD2%; Bis zu 200 Meter hoch ist die jüngste Windrad-Generation. Damit sind die Wind-Riesen auch in immer weiterem Ab-
stand zu hören – für so manchen Nachbarn ein Quell der Kritik. FOTO: ALEXANDER LEHN
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Hartmut Hüttemann wurde am
1. August 1941 in Hildesheim
geboren. Er ist verheiratet und
Vater von drei erwachsenen
Kindern, die in den Jahren 1962,
1966 und 1970 zur Welt ka-
men. Der Wählergemeinschaft
ist Hüttemann 1989 beigetre-
ten, zurzeit hat der 72-Jährige
den Vorsitz der Freien Bürger-
Initiative im Kreis Paderborn
inne. Hartmut Hüttemann ge-
hört dem Paderborner Rat seit
1994 an und ist Vorsitzender der
FBI-Fraktion.

Was haben Sie zuletzt im The-
ater und im Kino gesehen?
Theater: „Cosi Fan Tutte“ von
Mozart

Wann und was haben Sie selbst
zuletzt gekocht?
Am 1. April „Gemüsesuppe“

Was ist Ihr größtes Laster?
Keines bekannt.

Wie halten Sie sich fit?
Gartenarbeit und Bergwandern
(Foto).

Welche Serie sehen Sie sich im
Fernsehen am liebsten an?
Keine

Haben Sie ein Haustier?
Nein

Was ist Ihre Lebensphiloso-
phie?
„Jedem das Seine!“

Welchen Fehler, den Sie ein-
mal begangen haben, würden
Sie gern korrigieren?
Keine, meine Fehler habe ich
meines Wissens bereits

korrigiert.
Haben Sie Vorbilder? Wenn ja,
welche?
Nein

Was war für Sie das wichtigs-
te Ereignis der vergangenen
zwölf Monate?
Kein prägendes Ereignis.

Was würden Sie in Paderborn
als gewählter Bürgermeister
sofort anpacken?
Ausgeglichener Haushalt!
Einnahmen und Ausgaben
müssen in Einklang gebracht
werden. Neugründung der
Stadtwerke! Strom, Gas und
Wasser dienen der Daseinsvor-
sorge und gehören in kommu-
nale Hand. Infrastruktur der
Innenstadt: Gestaltung der Kö-
nigsplätze, Busse in der Fuß-
gängerzone und wieviel Ver-
waltung muss in der Innen-
stadt bleiben – diese Fragen
müssen gelöst werden.

Wieviel Prozent der Stimmen
holen Sie bei der Kommunal-
wahl am 25. Mai?
Ein zweistelliges Ergebnis.
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Aufmerksame Zeugin gibt entscheidenden Tipp
¥ Paderborn. Nach dem Ka-
beldiebstahl aus der Kreishaus-
baustelle von vorletzter Woche
hat die Polizei einen 39-jähri-
gen Tatverdächtigen ermittelt.
Eine Zeugin hatte den Täter be-
obachtet. Wie bereits berichtet,
waren am vorletzten Wochen-
ende große Teile der neuen
Elektroinstallation in einem
Neubau der Kreisverwaltung an
der Aldegrever Straße gestoh-
len worden.

Die Tat fiel am Montag vor
einer Woche auf. Der oder die
Täter hatten die verlegten
Stromkabel in Stücke geschnit-
ten und aufgerollt. Einige der
Kabelrollen waren am Tatort
zurück geblieben, ebenso die
Tatwerkzeuge. Darüber hinaus
sicherte die Polizei Blutspuren,
die vermutlich vom Täter hin-
terlassen worden waren.

In der Nacht zum Montag
hatte eine Zeugin einen Mann

beobachtet, der mit einem
Fahrrad aus der Gruningerstra-
ße kam und über die Rieme-
kestraßeindieBleichstraßefuhr.
Am Fahrradlenker hingen
Elektrokabelrollen und auch auf
dem Gepäckträger transpor-
tierte der Mann Kabel.

Nachdem der Radfahrer ihr
abermals an der Aldegrever-
straße mit Kabelrollen aufge-
fallen war, verständigte die
Zeugin die Polizei.

Im Zuge der weiteren Er-
mittlungen konnte der im Rie-
mekeviertel wohnende Tatver-
dächtige identifiziert werden. Es
handelt sich um einen 39-jäh-
rigen Paderborner, gegen den
bereits wegen Drogendelikten
und Diebstahls ermittelt wor-
den ist. Bislang ist allerdings
unklar, wo der Mann seine Beu-
te abgesetzt hat. Die Ermitt-
lungen in dem Fall dauern noch
an.
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Guntram Schneider Gast bei der SPD

¥ Paderborn. Die Deutsch-
Türkische Gesellschaft weist
daraufhin, dass am Wahlsonn-
tag, 25. Mai, auch der Inter-
grationsrat der Stadt Pader-
born gewählt wird. Wahlbe-
rechtigt sind dafür alle Mitbü-
gerinnen und Mitbürger aus-
ländischer Herkunft mit deut-
schem oder ausländischem Pass.
Vorsitzender Wolfgang Weigel:
„Eine hohe Wahbeteiligung für
den Intergrationsrat ist wich-
tig, damit die Menschen bei uns
mit ausländischen Wurzeln ein
starkes politisches Sprachrohr
im Rathaus haben.“ Gespräche
und Diskussionen über die Ar-
beit der Intergartionsräte wer-
den noch vor der Wahl mög-
lich sein: Der SPD-Kreisver-
band hat alle Interessierten da-
zu eingeladen, zu einer Ge-
sprächs-und Diskussionsrunde
mit dem NRW-Integrationmi-
nister Guntram Schneider zu-
sammen zu kommen. Die Ver-
anstaltung findet statt am Frei-
tag, 23. Mai, in der Zeit von 16

bis 18 Uhr in Islamischen Zent-
rum Paderborn, Benediktiner-
str. 16. Im Anschluss an ein Ein-
gangsreferat von Minister
Schneider werden auch der
Bürgermeisterkanditat für Pa-
derborn, Andreas Krummrey,
und der Landratskanditat
Wolfgang Weigel zu intergra-
tionspolitischen Fragen Stel-
lung nehmen. Eintritt frei.

F&%(-6A (3 K64%&<8&3; Guntram
Schneider.
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¥ Paderborn. Mittlerweile ist
die Zeitzeugenbörse Paderborn
eine Bereicherung der kommu-
nalen Infrastruktur. „Wir fei-
ern unseren dritten Geburtstag
insgesamt und unseren ersten
im Büro der Zeitzeugenbörse in
der Stadtverwaltung“, so Ko-
ordinatorin Christa Riedel: „Es
war ein turbulenter Anfang, aus
dem sich eine feste Basis ent-
wickelt hat.“ Mittlerweile exis-
tieren im gesamten Hochstift
und darüber hinaus Zeitzeu-
gengruppen. „Wir haben ein
Buchprojekt, vier Internetprä-
senzen, realisieren heimatge-
schichtliche Projekte und füh-
ren Veranstaltungen durch. Das
Hauptaugenmerk unseres En-
gagements liegt bei den Ein-
zelinterviews und in der Do-
kumentenrecherche“, erläutert
Christa Riedel weiter und be-
dankt sich vor allem auch bei
der Stadt Paderborn für die Un-
terstützung. „Ohne unser Netz-
werk wären wir nicht die Or-
ganisation mit überregional
ca.350 Zeitzeugen, die wir heu-
te sind“, freut sich die Koordi-
natorin.
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¥ Paderborn. Auch im Monat
Mai setzt sich das Projekt „im-
mer wieder dienstags“ im Fo-
rum St. Liborius, Grube 3, fort.
Dahinter verbirgt sich die Idee,
über Glaubensthemen ins Ge-
spräch zu kommen. Beginn ist
mit einem einfachen Imbiss und
einer Begrüßung, danach gibt
ein Referent einen kurzen Im-
puls zu einem Thema, dem sich
ein offenes Gespräch in der
Gruppe anschließt. Am Diens-
tag, 27. Mai, um 19 Uhr lautet
das Thema: „Es gibt keine grö-
ßere Freiheit als sich vom Hei-
ligen Geist tragen zu lassen
(Papst Franziskus in Evangelii
gaudium)“. Weiteer Infos un-
ter Tel. (0 52 51) 6 99 91 37.

C8/1%99%3
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¥ Paderborn-Dahl. Die St.
Hubertus-Schützenbruder-
schaft Dahl nimmt an den Hof-
messen in Dahl teil: am Mon-
tag, 26. Mai, 20 Uhr, bei Fa-
milie Koch, Im Sudahl 30 (in
Uniform) und am Dienstag, 27.
Mai, 20 Uhr, bei Familie Ame-
diek, Grundsteinheimer Weg 25
(ohne Uniform).
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¥ Paderborn. Die Deutsch
Türkische Gesellschaft lädt ihre
Mitglieder und alle Interssier-
ten ein, an der Fahrt nach Ber-
lin auf Einladung vom SPD-
Bundestagsabgeordneten
Burkhard Blienert teilzuneh-
men. Die Fahrt findet statt von
Freitag, 27. Juni, bis Sonntag,
29. Juni. Geplant ist auch ein
Gespräch mit Fritz Felgentreu,
einem maßgeblichen. Anmel-
dung und weitere Informatio-
nen unter www.dtg-pb.de oder
per Mail an den Vorsitzenden
Wolfgang Weigel wwei-
gel50@icloud.com.
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¥ Paderborn. Am Samstag, 24.
Mai, lädt die Christengemeinde
Stadtheide alle interessierten
Männer zu einem Aktivtag ein.
Die Veranstaltung beginnt um
9 Uhr im Gemeindehaus am Dr.
Rörig-Damm 105 mit einem
gemeinsamen Frühstück. An-
schließend wird den Teilneh-
mern das Thema „Leiten – Lust
oder Last?“ vorgestellt, das dann
in kleinen Gruppen vertieft
wird. Nach einem Mittagessen
besteht die Möglichkeit, sich an
praktischen Arbeiten am Ge-
meindehaus zu beteiligen. Der
Männertag wird nach einem ge-
meinsamen Grillen um ca. 19
Uhr beendet. Es wird ein Kos-
tenbeitrag von 15 Euro erho-
ben. www.cg-stadtheide.de
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